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Ein	Vater	unter	dem	Titel	«Die	vier	Phasen	des	Abholens	von	der	Kita»		
in	einem	Internetforum:  

 

«Wir	haben	jetzt	zwei	Kinder	und	ich	habe	ein	bestimmtes	Muster	beim	Abholen	meines	
Kindes	von	der	Kita	bemerkt.	Wir	gingen	durch	alle	vier	Phasen	mit	unserem	Sohn	...	und	
werden	durch	sie	wieder	mit	unserer	Tochter	gehen.	Hier	sind	die	Phasen,	auf	die	Sie	
sich	mental	vorbereiten	sollten.	 

Phase	1:	‹Mama!	Papa!›	Sie	bekommen	ein	riesiges	Lächeln	von	Ihrem	Kleinen,	und	wenn	
Sie	Glück	haben,	wird	es,	wenn	Sie	es	abholen,	auch	sanft	Ihren	Namen	sagen.	Ihr	Herz	
wird	schmelzen	und	Sie	werden	allen	mitteilen,	dass	das	Abholen	von	der	Kita	der	
schönste	Teil	Ihres	Tages	ist.	 

Phase	2:	‹Mammmaaa!!	Paaapaaa!	Hey,	hey,	es	ist	mein	Papa!›	Ihr	Kind	wird	in	Ihre	
Richtung	laufen	und	mit	voller	Geschwindigkeit	in	Ihre	Arme	stürzen,	während	es	sich	
Ihren	Namen	aus	der	Lunge	schreit!	Es	ist	so	aufgeregt	und	erzählt	allen	Freunden,	wer	
Sie	sind,	so,	als	ob	Sie	niemand	jemals	zuvor	gesehen	hat.	‹Es	ist	mein	Papa!!!›	Sie	werden	
nicht	glauben,	wie	glücklich	Sie	sind.	Das	Abholen	von	der	Kita	wird	besser	und	besser.	
In	dieser	Phase	ist	jetzt	unsere	Tochter.	Ich	liebe	es	so	sehr.	 

Phase	3:	Nonchalance.	Ihr	Kind	sieht	Sie	in	die	Kindertagesstätte	kommen,	schaut	Ihnen	
in	die	Augen	und	wendet	sich	wortlos	von	Ihnen	ab	und	seinen	Spielsachen	oder	
Freunden	zu.	Das	erste	Mal,	als	das	geschah,	dachte	ich,	vielleicht	hat	mein	Sohn	mich	
nicht	gesehen.	‹Hey,	hey,	ich	bin	es,	dein	Vater!›	Nein,	er	hatte	mich	gesehen.	Es	
kümmerte	ihn	einfach	nicht.	Das	Abholen	dauert	nun	doppelt	so	lang	wie	in	Phase	2.	 

Phase	4:	Zurückweisung.	Wenn	Ihr	Kind	Sie	nun	sieht,	beginnt	es	zu	weinen	und	wendet	
Ihnen	sogar	den	Rücken	zu.	Es	will	für	immer	in	der	Kindertagesstätte	bleiben,	und	
einfach	nicht	mehr	nach	Hause	gehen.	Es	will	Sie	nicht	mehr,	sogar	die	Worte	‹geh	weg!›	
können	gemurmelt	werden.»	 

 


